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Aſtrologiſche Praktika
auf das Jahr Chriſti 188A .

Vom Winter .

Der Winter dieſes Jahres hat den 21 . Dezbr . des vorigen Jahres Abends
9 Uhr 42 Minuten ſeinen Anfang genommen , nämlich am kürzeſten Tage ,
da die Sonne beim Zeichen des Steinbocks angelangt war .

Vom Frühlin g .
Der Frühling nimmt mit der Tag⸗ und Nachtgleiche ſeinen Anfang wenn

die Sonne in' s Zeichen des Widders übergeht , das iſt am 20 . März , Abends
10 Uhr 51 Minuten .

* Vom Sommer .
— — Dieſer beginnt mit dem längſten Tage und mit dem Uebergang der Sonne

in ' s Zeichen des Krebſes , den 21 . Juni , Abends 7 Uhr 30 Minuten .

Vom Serbſte .
—Der Herbſt fängt nit der andern Tag⸗ und Nachtgleiche und dem Eintritt

der Sonne in das Zeichen der Wage an , nämlich am 23 . September Vormit⸗
tags 9 Uhr 43 Minuten .

Von den Finſterniſſen .
Im Jahr 1854 werden vier Finſterniſſe , zwei am Monde und zwei an der Sonne , ſtattfinden , von

dwelchen jedoch nur die letzte Mondfinſterniß in unſern Gegenden zu Geſichte kommt .
4 4 Die erſte begibt ſich am Monde den 12 . Mai Nachmittags zwiſchen 3½ und 5½ Uhr . Sie wird

nur
Vouſchein

kommt in Neubolland und Aſien , ihr Ende auch in Afrika und im Südoſten von Europa—
6 zunm Vorſchein .— Die zweite zeigt ſich an der Sonne den 26 . Mai Abends von 6 / Uhr bis / Stunde nach Mitter⸗

nacht . Sie wird ringförmig und kann in Oſt⸗Aſien , auf dem nördl . ſtillen Weltmeere und in Nordamerika
und Weftindien beobachtet werden .

Die dritte iſt die für uns ſichtbare aber ſehr kleine Mondfinſterniß , welche am A. November Abends
ſtatt haben wird . Sie fängt ( nach mittlerer Zeit ) um 9Uhr 20 Min . an , erreicht um 9 Uhr 47 Min . die
Mitte und eine Größe von nicht ganz Zoll ( ½o des Monddurchmeſſers ) und endet um 10 Uhr 14 Min.
Der Halbſchatten dauert vor und nach der eigentlichen Finſterniß 1 / Stunden lang . Dieſe Finſterniß iſt
in Europa , Aſien , Afrika und im weſtlichen Amerika ſichtbar .

Die vierte ereignet ſich an der Sonne den 20 . November von 8Uhr 10 Min . Vor⸗ bis 1 Uhr 20 Min.
Nachmittags , Sie wird total und zeigt ſich auf dem ſüdlichen atlantiſchen und dem indiſchen Ocean und in
den ſüdlichſten Gegenden der 3 davon beſpülten Welttheile .

Von der Fruchtbarbkeit .
Wenn wireine lange Reihe verfloſſener Jahre durchgehen und aufzählen , wie viele derſelben eigent⸗

liche Hungerjahre waren , ſo werden wir ihre Zahl im Ganzen höchſt gering finden ; ja wir werden ſchwer⸗
lich eines nennen können , in welchem auch nur ein Lebensbedürfniß weit umher gänzlich gemangelt hätte .
Und doch ſind die Menſchen immer ſo ſehr für Fruchtbarkeit und Gedeihen der unentbehrlichſten Mittel zur
Erhaltung des Lebens beſorgt . Ein Beweis , wie der Menſch bei allem Reichthum der Natur und bei
der unermeßlichen Güte des Schöpfers doch ſo kleinmütbig und verzagt iſt , wenn gleich im Ueberfluß ſo

ateld bald wieder verſchwenderiſch und frevelhaft . — Möchten wir uns doch vor dieſen Suͤnden hüten , ſo wür⸗
u . den wir gewiß nie am Nothdürftigſten Mangel leiden müſſen .

Von den Krankheiten .

Wie unvernünftig und ſtrafbar es iſt , für ſeine Geſundheit keine Sorge zu tragen oder ſie gar durch
Unmäßigkeit und Aus ſchweifungen zu Grunde zu richten : ſo tadelnswerth iſt es auch , dieſes — wenn gleich
ſo köſtliche—Gut zum Abgotte zu machen, und aus niedriger Aengſtlichkeit ſeine Pflichten dafür hintanzu⸗
ſetzen . Gehe nur jeder treulich ſeinem Berufe nach, halte er ſich mäßig in allen ſinnlichen Genüſſen und
beobachte er , was ihm ſonſt noch Vernunft und Gewiſſen gebieten , ſo werden wenige Krankheiten über ihn

ukommen ; und ſollte ihn dennoch eine treffen , ſo wird er um ſo bälder wieder von ihr befreit ſein .
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